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Der Mindestanlagebetrag beträgt 3.750 Euro (1.250 Euro pro Sparkassenbrief).
Befristetes Angebot bis 19.04.2024!

www.spk-hef.de/
s-optimix

Da freut sich nicht
nur der Osterhase!
Optimix – Ihr Sparkas-
senbrief-Paket mit Zu-
kunft: Auf Dauer mehr
Zinsen bei Top-Sicherheit
und guter Verfügbarkeit!
Jetzt in Ihrer Sparkasse.

Weil’s ummehr als Geld geht.

STADT UND LAND

HENNER & MARIE

Legal Ja, aber
legitim? Nein!

Gutscheine sind ja beliebte
Geschenke zu allen Anlässen
– vor allem bei denen, die sie
verkaufen. Denn längst nicht
alle Gutscheine werden ein-
gelöst, auch wenn sich die Be-
schenkten noch so sehr darü-
ber freuen. Zwei Beispiele,
wie es laufen kann: Die Mar-
got hat jetzt echt Glück ge-
habt, dass der Wirt im Res-
taurant ihren zehn Jahre al-
ten Gutschein noch ange-
nommen hat. Gut, so wie die
Essenspreise gestiegen sind,
hätte sie damals wahrschein-
lich noch zwei Personen für
den Wert satt bekommen.

Die Renate hatte dagegen
Pech: Sie hatte sich vom neu-
en Friseur, den sie ausprobie-
ren wollte, einen Gutschein
gewünscht, aber dann nie
den Mut zu einer anderen Fri-
sur. Jetzt hat sie die Haare im-
mer noch so, wie seit 25 Jah-
ren, und der Friseur löst den
abgelaufenen Gutschein
auch nicht mehr ein…

Als ich gestern bei der Re-
nate zu Tee und Kuchen ein-
geladen war, kam ihre Enke-
lin und fragte, was denn der
Unterschied zwischen legal
und legitim wäre. Sie sollte
für die Schule ein Beispiel fin-
den. In dem Moment ist uns
beiden nichts eingefallen.
Aber jetzt hab ich’s: legal ist
das mit den Gutscheinen
schon, da kannst du vor Ge-
richt nichts machen. Nur le-
gitim ist das nicht: Geld be-
kommen, aber dafür keine
Leistung zu erbringen, findet
zumindest Eure Marie

Neues Fahrzeug für die Tafel
Fernsehlotterie und Tafelspiele finanzieren Transporter

VON NADINE MEIER-MAAZ

Bad Hersfeld – Großer Bahn-
hof für den neuen Kollegen
auf vier Rädern: Über ein wei-
teres Fahrzeug für die Abho-
lung von gespendeten Le-
bensmitteln freut sich das
Team der Tafel Bad Hersfeld.
Zur offiziellen Übergabe nach
immerhin zwölf Monaten
Lieferzeit trafen sich Vertre-
ter der Tafel, der Kirche sowie
einige ehrenamtliche Helfer
jetzt bei der Tafel an der
Heinrich-Börner-Straße – die
erste Einsatzfahrt hatte das
Kühlfahrzeug mit isolierten
Wänden und viel Stauraum
da bereits hinter sich.

Abgeholt worden war der
Transporter Anfang der Wo-
che in Fulda. Finanziert wur-
de der Ford Transit mit
50 000 Euro der Deutschen
Fernsehlotterie, die im ver-
gangenen Jahr die Tafeln in
Deutschland großzügig un-
terstützt habe, sowie fast
10 000 Euro durch die Tafel-
spiele 2023. „Nur durch solch
eine hohe Summe der Fern-
sehlotterie war es uns mög-
lich, ein neues Fahrzeug für
die Tafel zu kaufen“, erklärte
Tafel-Leiterin Silvia Hemel.

Von einem „Geschenk der
Lotterie“ sprach deshalb auch
Pröpstin Sabine Kropf-Bran-
dau in ihrem kurzen Gruß-
wort. Ihr Dank galt aber auch
allen anderen, die zur Finan-
zierung beigetragen haben,
und natürlich denjenigen,
die das neue Fahrzeug nun
ehrenamtlich fahren, bela-
den und entladen. Für Silvia
Hemel fand Kropf-Brandau

ebenfalls lobende Worte: Nur
dank ihrer schnellen Beantra-
gung sei die Tafel überhaupt
in den Genuss dieser hohen
Summe gekommen. „Silvia
Hemel ist immer findig,
wenn es ums Sponsoring und
ihre Tafel geht“, betonte die
Pröpstin.

Dem schloss sich Pfarrer
Michael Zehender als stellver-
tretender Dekan an, wenn-
gleich es eigentlich traurig
sei, dass die Tafeln überhaupt
gebraucht würden. Auch er
dankte allen Aktiven, die ihre
Freizeit investieren, um bei
der Tafel zu helfen.

„Allzeit gute Fahrt und im-
mer ein volles Auto“,
wünschte Erich Lindner von
der Tafel Hessen, denn leider
würden die Frischspenden

aus den Supermärkten im-
mer weniger, wie der stellver-
tretende Vorsitzende des Vor-
stands Logistik berichtete.

Mit dem neuen Ford Tran-
sit verfügt die Tafel nun über
drei Fahrzeuge für die tägli-
chen Fahrten. Sechs Mal pro
Woche, von Montag bis
Samstag, steuern die 21 Fah-
rer Supermärkte, Bäckereien,
Metzgereien und Drogerie-
märkte in der Umgebung an.
Einige nutzten bei der offi-
ziellen Übergabe gleich die
Gelegenheit, das neue Fahr-
zeug anzuschauen, Probe zu
sitzen und sich mit der Tech-
nik vertraut zu machen. Ins-
gesamt engagieren sich bei
der Tafel in Bad Hersfeld
knapp 80 freiwillige Helfer
und Helferinnen.

Ein paar Kleinigkeiten
müssen noch „nachgerüstet“
werden, wie eine Trittbrett-
stufe für ein bequemeres Ein-
und Ausladen. Der Ford Tran-
sit ist nun das größte Fahr-
zeug im kleinen Fuhrpark.

Etwa 1100 Menschen wer-
den laut Silvia Hemel aktu-
ell von der Tafel Bad Hers-
feld unterstützt. Wegen der
großen Nachfrage gibt es in-
zwischen vier statt früher
zwei Ausgabetage. Unter
dem Motto „verteilen statt
vernichten“ geben die Ta-
feln Lebensmittel, die regu-
lär nicht mehr verkauft wer-
den können, an Bedürftige
weiter. Träger der Tafeln im
Landkreis ist das Diakoni-
sche Werk Hersfeld-Roten-
burg.

Empfangskomitee: Über das neue Fahrzeug für die Tafel Bad Hersfeld freuen sich nicht
nur Tafel-Leiterin Silvia Hemel und Pröpstin Sabine Kropf-Brandau sowie der stellver-
tretende Dekan Pfarrer Michael Zehender (Mitte am Auto, von links). Auch die ehren-
amtlichen Helfer warfen gerne einen ersten Blick ins Innere. FOTO: NADINE MEIER-MAAZ

Schüler so früh wie möglich
erwerben sollten. Ich freue
mich immer, wenn ich einge-
laden werde, um über unsere
Arbeit und den (Lokal-)Jour-
nalismus zu berichten. Am
Donnerstag war ich mal wie-
der bei einer achten Gymna-
sialklasse der Gesamtschule
Niederaula und ihrer Lehre-
rin Cora Schöbel zu Gast. Und
mal wieder war ich ange-
nehm überrascht, wie neu-
gierig und kritisch sich die
jungen Leute mit der Medien-
landschaft auseinanderge-
setzt haben. Der Besuch in
Niederaula hat mir viel Spaß
gemacht und ich komme
gern auch in andere Schulen
oder Vereine, die mehr über
die Arbeit von uns Journalis-
ten erfahren wollen.

M it einer „Rentnerparty“
hat sich am Freitag der

Radiologe Dr. Johannes Fli-
cker aus dem aktiven Berufs-
leben verabschiedet. Er wird
künftig mehr Zeit im Ruder-
boot verbringen, wo er, sei-
ner Altersklasse gemäß, ganz
vorn mit dabei ist. Mit Dr. Fli-
cker geht auch ein kritischer
Kopf in den Ruhestand, der
sich stets aktiv in die gesund-
heitspolitische Diskussion
eingemischt hat. Wir wün-
schen alles Gute.

G anze 21 Minuten dauerte
diesmal die Bad Hersfel-

der Stadtverordnetenver-
sammlung. Alle Tagesord-
nungspunkte, bis auf einen,
wurden ohne Aussprache ein-
stimmig abgestimmt. Das
war mal wieder eine echte
Sternstunde der parlamenta-
rischen Demokratie! Wofür
haben wir eigentlich ein
Stadtparlament mit 39 Abge-
ordneten aus sieben Gruppie-
rungen, wenn die sich so gar
nichts zu sagen haben? Ge-
wiss, die meisten Debatten
finden vorab in den Aus-
schüssen statt, aber die Stadt-
verordnetenversammlung ist
das Gremium, in dem sich an
der Kommunalpolitik inte-
ressierte Bürger ein Bild der
politischen Stimmung ma-
chen können. Statt dessen
gähnende Langeweile, ob-
wohl es durchaus viele The-
men gäbe, über die es sich zu
diskutieren lohnte. In jeder
Landgemeinde wird enga-
gierter debattiert als in Bad
Hersfeld. Kein Wunder, dass
die Politikverdrossenheit im-
mer weiter um sich greift!

M edienkompetenz ist in
einer Zeit der Fake

News, die vor allem im Inter-
net grassieren, eine wichtige
Eigenschaft, die vor allem

ZWISCHEN DEN ZEILEN

Im Stadtparlament
und in der Schulklasse

Langeweile,
Neugier und

Rentnerpartys
VON KAI A. STRUTHOFF

Ökumenischer
Pilgerweg
mit dem Kreuz
Bad Hersfeld – Die Arbeitsge-
meinschaft Christlicher Kir-
chen (ACK) Bad Hersfeld lädt
für Mittwoch, 27. März, ein
zu einem Pilgerweg mit dem
Kreuz. Dabei soll die Bedeu-
tung der höchsten christli-
chen Feiertage ins Bewusst-
sein der Menschen gehoben
werden. An drei Stationen
soll an das Kreuz Jesu Christi
und an das Kreuz der Men-
schen heute erinnert werden.

Start für den einstündigen
Weg durch den Stiftsbezirk
ist um 18 Uhr am Stiftskreuz
neben dem Lingg-Denkmal.
Der Abschluss des Pilgerwegs
ist in der Stiftsruine vorgese-
hen. red/rey

Fritz-Kunze-Bad
Karfreitag und
Karsamstag offen
Heringen – Das Hallenbad in
Heringen hat Karfreitag, 29.
März, und Samstag, 30. März,
jeweils von 9 bis 14 Uhr geöff-
net.

Ostersonntag und Oster-
montag bleibt das Fritz-Kun-
ze-Bad dagegen das geschlos-
sen. Mehr Informationen on-
line unter fritz-kunze-bad.de

red/rey

So erreichen Sie die Redaktion
der Hersfelder Zeitung:

Telefon: 0 66 21 / 16 11 25;

Fax: 0 66 21 / 16 11 57;

E-Mail:
redaktion@hersfelder-zeitung.de;
facebook.com/hersfelder.zeitung

hersfelder-zeitung.de

Arbeitsagentur an
Gründonnerstag

ab 16 Uhr zu
Hersfeld-Rotenburg – Die Ar-
beitsagenturen in Fulda und
Bad Hersfeld sowie die Fami-
lienkasse am Standort Bad
Hersfeld haben in der kom-
menden Woche am Grün-
donnerstag, 28. März, bis 16
Uhr geöffnet. Das geht aus ei-
ner Pressemitteilung der Be-
hörde hervor.

Folgende kostenfreie Ser-
vice-Rufnummern sind an
diesem Tag laut Pressemittei-
lung von 8 bis 18 Uhr erreich-
bar: Arbeitsagentur Bad Hers-
feld-Fulda 08 00/4 55 55 00;
Familienkasse 08 00/
4 55 55 30.

Zahlreiche Anliegen kön-
nen rund die Uhr online un-
ter arbeitsagentur.de geklärt
werden. red/rey

Am Ostersonntag
läutet wieder

die Lullusglocke
Bad Hersfeld – Die Bad Hersfel-
der Mönche werden am
Ostersonntag, 31. März, ab 12
Uhr traditionell die Lullusglo-
cke im Katharinenturm im
Bad Hersfelder Stiftsbezirk
läuten. Das geht aus einer
Pressemitteilung hervor.

Wie immer freuen sich die
Mönche über möglichst viele
Zuhörerinnen und Zuhörer
und wüschen allen ein schö-
nes Osterfest. red/rey


